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Damen Bezirksliga

SV Nabern : SV Reudern 
Freitag, 01.12.2023, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Damen Bezirksliga traf der SV Nabern am vergangenen Freitag im 6. Saisonspiel auf
den SV Reudern. Die Gastspielerinnen entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf
beim 7:7 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 22:23 Sätzen. Das
letzte Match des Tages gewann Claudia Fiore, die durch diesen Sieg das Unentschieden für den
Gast sicherte. Eine sichere Bank für ihre Mannschaft war an diesem Tag insbesondere Nathalie
Wiedmann, die ihre Spiele allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Ebenhöch und Unterseher
bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Wiedmann und Fiore ab dem ersten Ballwechsel. Beachtenswert war
bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Recht kurzen Prozess
machten wiederum Knauer / Schock beim 11:9, 11:7, 11:7 mit Hägenläuer / Strähle-Reiff. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Vanessa
Ebenhöch gewann ihr Spiel gegen Claudia Fiore eher ungefährdet mit 11:8, 11:8, 11:5. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Maya Knauer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Nathalie
Wiedmann. Wie überlegen der Sieg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Knauer im gesamten
Match nur 5 Punktgewinne gelang. Recht kurzen Prozess machte dann wiederum Katrin Unterseher
beim 3:0 mit Gabi Strähle-Reiff. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Irene Hägenläuer wurden
daraufhin Tanja Schock hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts
zu holen. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspielerinnen des SV Nabern und des SV Reudern in
die Box. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Vanessa Ebenhöch gegen Nathalie
Wiedmann, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Maya Knauer bekam
nachfolgend ihre Gegnerin Claudia Fiore beim klaren 8:11, 11:13, 4:11 nicht richtig in den Griff. Beim
11:6, 11:4, 11:5 gegen Irene Hägenläuer fand Katrin Unterseher indessen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in ihrem Spiel. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Beim
nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Gabi Strähle-Reiff zeigte Tanja Schock ihrer Kontrahentin
die Grenzen auf. Katrin Unterseher gegen Nathalie Wiedmann hieß das nächste Spiel und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Wiedmann nun 18 Siege, bei 0
Niederlagen aus. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Vanessa Ebenhöch, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Irene Hägenläuer wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Was eine Wendung des Spiels! Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 8:3 für Ebenhöch und 5:10 für Hägenläuer seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Beim
3:0-Sieg gelang es Maya Knauer die Gastspielerin Gabi Strähle-Reiff in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem
sehr einseitigen Spiel, dass Strähle-Reiff nur 7 Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt gelang.
Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte,
Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel
entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Tanja Schock bekam nachfolgend ihre Gegnerin
Claudia Fiore indessen beim deutlichen 6:11, 8:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man
neidlos anerkennen. Mit dem 7:7 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Durch dieses Unentschieden hat der SV Nabern in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 18.01.2024 gegen den SV
Reudern bevor. Für den SV Reudern steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV Nabern
am 18.01.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:6 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Nabern

Doppel: Ebenhöch / Unterseher 0:1, Knauer / Schock 1:0 
Einzel: V. Ebenhöch 2:1, M. Knauer 1:2, K. Unterseher 2:1, T. Schock 1:2 

 SV Reudern
Doppel: Wiedmann / Fiore 1:0, Hägenläuer / Strähle-Reiff 0:1 
Einzel: N. Wiedmann 3:0, C. Fiore 2:1, I. Hägenläuer 1:2, G. Strähle-Reiff 0:3


